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4143 Neustift i.M.
Passauer Straße 14
Tel.: 07284/8155, Fax DW 14

gemeinde@neustift-muehlviertel.at
www.neustift-muehlviertel.at

                                              

	Februar 2006 
Postgebühr bar bezahlt                                          An einen Haushalt


Geschätzte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger!

Die enormen Schneemengen des heurigen Winters, besonders aber der letzten Tage, waren nicht nur eine Herausforderung für den Winterdienst, sondern bringen auch besondere Gefahren für die Hausbesitzer mit sich. Wie bereits laufend in den Medien (Fernsehen, Zeitungen) berichtet wurde, sind die Dächer teilweise den enormen Schneelasten nicht gewachsen und könnten daher einstürzen. Insbesondere durch das in den kommenden Tagen erwartete Wetter, teilweise mit Niederschlägen, wird sich das Gewicht des Schnees erhöhen (teilweise bis auf das zweifache Gewicht!!) und dadurch die Belastung für die Dachstühle nochmals steigen. 

Wir ersuchen daher alle Gemeindebürger, deren Dächer noch mit einer hohen Schneeauflage bedeckt ist, dem Dachstuhl vermehrt Aufmerksamkeit zu widmen oder gleich den Schnee vom Dach abzuschaufeln. Da diese Arbeit wegen möglicher Dachlawinen nicht ganz ungefährlich ist , ist entsprechende Vorsicht geboten! Eine Sicherung wird dringend empfohlen!

Sollte jemand nicht in der Lage sein, diese Arbeit durchzuführen, so stehen die beiden Feuerwehren Neustift und Rannariedl für eine Unterstützung zur Verfügung. 

Die Feuerwehren Neustift und Rannariedl unter ihren Kommandanten Wallner und Lorenz sind seit Tagen im Dauereinsatz um die bedrohten Häuser von der Schneelast zu befreien. Für diese kräfteraubenden Arbeiten wird von den Feuerwehrkameraden teilweise sogar der Urlaub geopfert. Bereits jetzt möchten wir daher den Dank der Gemeinde aussprechen für diese Bereitschaft zur Hilfe.  

Nachsatz: Leider kommt es auch vor, dass Hausbesitzer den Schnee von Vorplätzen oder Innenhöfen mit Traktor-Heckladen auf öffentlichem Grund ablagern und somit die Gemeinde auch noch diesen Schnee wegfahren muss. Da die Gemeinde schon mit der normalen Schneeräumung mehr als ausgelastet ist ersuchen wir, dass dies unterlassen wird. Wir sind der Meinung, dass dieser „private“ Schnee auch sogleich auf den eigenen, privaten Grundflächen abgelagert werden sollte. 
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Aufgrund des schlechten Zustandes des alten Pritschenwagens wurde der Beschluss für den Kauf eines neuen Autos gefasst. Das alte Fahrzeug, ein Mitsubishi L200 (75 PS, Erstzulassung 05/1991) wird verkauft. Interessenten mögen sich am Gemeindeamt melden. Auch eine Besichtigung des alten Autos ist möglich. 
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Anfrieren des Restmülls in der Mülltonne

Speziell jetzt in der kalten Jahreszeit tritt immer wieder das Problem auf, dass die Mülltonnen nicht zur Gänze entleert werden können. Grund dafür ist meistens, dass der Inhalt in der Mülltonne angefroren ist oder zu fest hineingestampft wurde (vor allem Windeln). Um eine nicht vollständige Entleerung zu vermeiden, ersuchen wir, den Müll nicht hineinzustampfen sondern zusätzliche Müllsäcke zu verwenden. Auch sollte die Mülltonne erst am Tag der Abholung hinausgestellt werden. Ein Anfrieren von feuchtem Restmüll kann auch vermieden werden, wenn feuchter Restmüll (vor allem Windel) vorher in Säcke eingepackt werden. Bei Beachtung dieser Punkte sollte eine problemlose Abfuhr des Restmülls möglich sein.
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Geflügelpest (Vogelgrippe) - Sechs Gemeinden im Bezirk gelten weiterhin als Gebiet mit „besonderen Risikofaktoren“
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Aufgrund der Verordnung des Gesundheitsministeriums wurden weitere Maßnahmen zur Verhinderung der Einschleppung der Geflügelpest festgelegt. Betroffen sind vor allem jene Gemeinden, die entlang der Flugrouten der Wildvögel liegen. (Im Bezirk Rohrbach die an die Donau angrenzenden Gemeinden Hofkirchen, Kirchberg, Niederkappel, Pfarrkirchen, St. Martin und Neustift.)

Festgelegte Schutz-Maßnahmen:

· Bei gemischten Hausgeflügelhaltungen müssen Enten und Gänse von anderem Geflügel getrennt gehalten werden, sodass ein direkter und indirekter Kontakt ausgeschlossen ist.

· Die Stallpflicht ist nicht mehr aufrecht, für die Auslaufhaltung wurden aber weitere Maßnahmen festgesetzt, die den Kontakt von wildlebenden Vögeln mit Hausgeflügel verhindern sollen.

· Die Fütterung und Tränkung der Tiere darf nur im Stall oder in einem Unterstand erfolgen, der das Landen von Wildvögel erschwert und verhindert, dass Wildvögel mit Futter oder Wasser, das für Hausgeflügel bestimmt ist, in Berührung kommen.

· Die Ausläufe von Hausgeflügel sind gegenüber Gewässern, an den sich auch wildlebende Wasservögel aufhalten, abzuzäunen. 

· Im Freien befindliche Wasserbecken, die aus Tierschutzgründen vorgeschrieben sind, müssen gegen wildlebende Wasservögel derart abgeschirmt werden, dass ein Kontakt der Tiere zum Hausgeflügel ausgeschlossen ist.

· Zur Tränkung der Hausgeflügel darf Wasser aus Gewässern, zu dem Wildvögel Zugang haben, nicht verwendet werden.

· Das Auffinden von totem Wassergeflügel ist der Veterinärabteilung  der Bezirkshauptmannschaft Rohrbach zu melden.

Diese Verordnung ist seit 16. Dezember 2005 in Kraft und tritt mit Ablauf des 31. Mai 2006 außer Kraft. Aufgrund der Gefährlichkeit dieser Krankheit ersuchen wir alle Geflügelhalter um Beachtung der genannten Punkte!

Zeckenschutzimpfung 2006

Im Jahr 2006 wird vom Sanitätsdienst der Bezirkshauptmannschaft Rohrbach wieder eine Impfaktion in den Gemeinden angeboten. Die FSME-Auffrischungsimpfung ist alle 5 Jahre erforderlich. 

Ausnahme: Nach Abschluss der Grundimmunisierung wird erstmals nach 3 Jahren aufgefrischt. Bei Personen ab dem 60. Lebensjahr ist die Auffrischung alle 3 Jahre durchzuführen.

Folgender Termin wird bekannt gegeben:

1. Teilimpfung sowie Auffrischungsimpfungen:

    Donnerstag, 30. März 2006
                    13:15 Uhr
VS Neustift


                    13:45 Uhr
VS Pühret

    Impfkosten: Kinder u. Jugendliche bis 15. Lebensjahr..........€  12,80

                       Jugendliche im 16. Lebensjahr.......................
€ 14,60

                       Personen ab vollendetem 16. Lebensjahr..........€  17,40

Die Impfkosten sind bei der Impfung in bar zu entrichten. Informations- und Datenblätter sind am Gemeindeamt erhältlich.
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Beihilfe für die Behebung von Katastrophenschäden

Förderung aus Landesmitteln für private Waldbesitzer

Aufgrund des Schneedruckes in diesem Winter und mehreren Anfragen von Waldbesitzern bezüglich Unterstützung aus dem Katastrophenfonds, wird mitgeteilt, dass das Land Oberösterreich all jene Besitzer, die durch solche Elementarereignisse Gesamtschäden von mindestens 0,5 ha erlitten haben, fördert.

Der Antrag auf Förderung zur Behebung von Katastrophenschäden im privaten Waldbesitz ist ausnahmslos über das zuständige Gemeindeamt einzubringen. Antragsformulare sind am Gemeindeamt erhältlich. Die Antragstellung hat spätestens eine Woche vor dem Beginn der Aufarbeitung, längstens jedoch binnen 60 Tagen nach dem Schadenseintritt bzw. Kenntnisnahme zu erfolgen. Nähere Informationen gibt es auch bei der BH-Rohrbach, Bezirksforstinspektion Ing. Köppl, Tel.: 0664/8298976.
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Fernpendlerbeihilfe wird erhöht

Mehr Geld erhalten Pendlerinnen und Pendler vom Land OÖ. Vergessen Sie nicht, die Fernpendlerbeihilfe des Landes OÖ. für das Jahr 2005 zu beantragen. Jährlich wird dies von tausenden Oberösterreichern vergessen. So wie andere Arbeitnehmer können auch Lehrlinge die Fernpendlerbeihilfe erhalten, wenn die einfache Entfernung zwischen der Gemeinde des Hauptwohnsitzes und der Gemeinde des Arbeitsortes mindestens 25 km beträgt.

Für das Jahr 2005 beträgt die jährliche Beihilfe bei einer  Entfernung  von mindestens

                         a)  25 km bis 49 km................€ 137,00  bisher € 130,00 

                         b)  50 km bis 74 km................€ 193,00  bisher € 184,00 

                         c)  75 km und darüber.............€ 265,00  bisher € 252,00 


Antragsformulare liegen beim Eingang des Gemeindeamtes und beim Eingang zur Musikschule/Post zur freien Entnahme auf.

Weiterführung - Friseurbetrieb Salon Sandra
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Mit Ende des Jahres 2005 hat sich Frau Marianne Grader aus privaten Gründen aus dem Friseurgeschäft in Neustift zurückgezogen.

Wir freuen uns, dass dieser in der Zwischenzeit schon ein-gesessene Betrieb von einer Neustifterin übernommen wurde. Durch die Bereitschaft von Frau Sandra Grünberger und mit kräftiger Unterstützung aller Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger ist somit der Fortbestand des Be-triebes und der damit verbundenen 3 Arbeitsplätzen im Ort Neustift gesichert. Wir wünschen der jungen Geschäftsfrau und ihrem Team alles Gute und viel Erfolg!
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Im Rahmen der Aktion „GESUNDE GEMEINDE“ findet am Mittwoch, den 1. März 2006 um 19:30 Uhr im Gasthaus Weiß/Pühret die nächste Sitzung des Arbeitskreises statt. Alle Interessierten (auch Vereine) sind herzlich zur Teilnahme an der Sitzung eingeladen!
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	2006 feiert die Volksschule Neustift ihr 100jähriges Bestehen
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Für eine Fotoausstellung werden noch alte Ansichten von Schule, Ort, Turnplatz, usw. gesucht.

Die Fotos werden eingescannt und innerhalb einer Woche verlässlich zurückgegeben. 

Bitte auf der Rückseite den Namen schreiben.

Interessant wären auch Erläuterungen (Namen, Beschreibung, .....)

Bitte Fotos in der Schule abgeben oder Schulkindern in einem Kuvert mitgeben!

[image: image9.png]



Stellenausschreibung bei der Polizei !                          
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Das Landespolizeikommando Oö. in Linz gibt bekannt, das im Bereich des Landespolizeikommandos Oberösterreich im Jahr 2006 Planstellen für Polizeibeamtinnen und Polizeibeamte nachbesetzt werden. 

Bewerbungsgesuche sind bis einschließlich 02. März 2006 beim Landespolizeikommando für Oberösterreich, 4021 Linz, Gruberstraße 35, einzubringen.

Weitere Einzelheiten und Erfordernisse entnehmen Sie bitte dem Aushang auf der Amtstafel des Gemeindeamtes.

	�     Mitteilungsblatt


der Gemeinde Neustift i. M.
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